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Bavon de Vor entwirft Häuser für Kunden in den gesamten Nieder-
landen. Vor einigen Jahren beschloss der Bauunternehmer, auch 
für sich selbst ein Haus zu entwerfen und zu bauen. Im gesamten 
Haus installierte Bavon die Bilderschiene Shadowline Drywall von 
Artiteq. Dies war weit mehr als nur eine funktionale Lösung, son-
dern vor allem eine wohlüberlegte ästhetische Entscheidung.

Ein Holzhaus inmitten des Waldes 
Bavons wunderschönes Einfamilienhaus steht mitten im Wald, in 
der Nähe von Hilversum. „Unser Haus ist ein Holzbungalow mit 
einem langen Ziegeldach und Dachrinnen aus Zink“, sagt Bavon. 
„Der Holzrahmenbau ist in den Niederlanden nicht sehr verbreitet, 
aber in Ländern wie Norwegen und Schweden häufig anzutreffen.“ 

Von außen hat das Haus daher eine 
traditionelle skandinavische Ausstrah-
lung, die perfekt zum Wald passt. Aber 
innen ist das Design auf dem neuesten 
Stand. Bavon: „Das Innere unseres 
Hauses ist optisch sehr schlicht ge-
staltet. Wir haben uns zum Beispiel für 
einen Betonboden entschieden und 
alle Fußleisten und Scharniere für die 
Türen in den Wänden verborgen.“

„Überall, wo man sich im Haus aufhält, 
steht man dank der großen Fenster 
auch mit der Außenwelt in Kontakt. Ich 
fand es wichtig, die Natur in die Ge-
staltung mit einzubeziehen. Ich wollte 
den Ort, an dem das Haus steht, aber 
auch den Wechsel der Jahreszeiten, 
das sich verändernde Licht und die 
Farbpalette in unsere Innenarchitektur 
einbeziehen.“



Flexibler Grundriss
Das war einer der Gründe, warum sich Bavon für einen flexiblen Grundriss 
entschieden hat. „Ich möchte die Möglichkeit haben, Möbel umzustellen. 
Ich möchte beispielsweise in der Lage sein, der Essecke und dem Sitzbe-
reich im Wechsel der Jahreszeiten einen neuen Platz zu geben, sodass wir 
dort sitzen können, wo das Licht am schönsten und die Temperatur am 
angenehmsten ist.“ 

Und aus der Sicht von Bavon gehört zu einem flexiblen Grundriss auch ein 
flexibles Wandsystem. Er entschied sich für das Einbau-Bildaufhängesys-
tem Shadowline Drywall von Artiteq. „Dieses System ist vollständig in die 
Wände integriert. Man kann es nur beim Bau neuer Wände und Decken 
anbringen, aber das Ergebnis ist wirklich außergewöhnlich dezent. Es ver-
schwindet gleichsam. Das Einzige, was man sieht, ist diese schöne Schat-
tenlinie, wo die Schienen sind.“

Das eigene Haus selbst entwerfen und bauen
„Wenn man ein komplett neues Haus entwirft und baut, hat man die 
Möglichkeit, über Dinge wie Fußleisten, Heizung, Beleuchtungssysteme 
und auch Aufhängesysteme nachzudenken“, sagt Bavon. „Wir hatten die 
Möglichkeit, alles gleich zu Beginn richtig zu machen: zeitlos und absolut 
dezent. Und ich bin sehr froh, dass wir das getan haben.“ 

Bavon hat sein Haus selbst gebaut und das Einbausystem Shadowline 
Drywall von Artiteq in Zusammenarbeit mit dem Stuckateur selbstständig 
installiert. Bavon: „Das System ist nicht komplex, es erklärt sich von selbst. 
Der Stuckateur musste zwar einige Vorarbeiten leisten, aber es ging alles 
gut. Auch der Stuckateur war mit dem Ergebnis sehr zufrieden.“

Funktional und flexibel 
Bavon hat das Aufhängesystem in seinem gesamten Haus installiert. 
„Dieses System besticht durch die Möglichkeit, das Funktionelle mit dem 
Ästhetischen zu verbinden. Wir haben es konsequent im ganzen Haus ein-
gebaut. Auch auf der Toilette, im Bad und in der Küche, zum Beispiel. Da-
durch haben wir volle Flexibilität. Darüber hinaus verhindert dieses Sys-
tem die bekannte Rissbildung, die bei verputzten Ecken zwischen Decke 
und Wand häufig auftritt.“

Auch was die Benutzerfreundlichkeit betrifft, ist Bavon sehr zufrieden. 
„Ich bin sehr zufrieden mit dem System. Er eignet sich nicht nur für klas-
sische große Gemälde, sondern auch für Fotos und andere Wanddeko-
rationen. Man kann selbst in winzigen Ecken, an Wänden mit wenig Platz 
und in Nischen superschnell etwas aufhängen. Wenn die Schiene ohnehin 
vorhanden ist, hängt man viel schneller etwas auf, als wenn man Nägel 
einschlagen müsste. Und das macht das Ganze noch schöner.“



Das Shadowline Drywall-System
Möchten Sie mehr über unser Einbausystem Shadowline Dry-
wall erfahren? Besuchen Sie dann unsere Website oder sehen 
Sie sich hier die Online-Broschüre an. 

ARTITEQ
Herastraat 39
5047 TX Tilburg
Niederlande
T +31 (0)13 572 90 70 
info@artiteq.com 
www.artiteq.com

Elegante und stilvolle Ausstrahlung
Bavon erklärt, dass das Aufhängesystem auch unter ästhetischen 
Gesichtspunkten viele Möglichkeiten bietet: „Es schafft einen sehr 
schönen Übergang zwischen Wand und Decke. Die entstehende 
Schattenlinie verleiht dem Ganzen eine sehr saubere und stilvolle 
Ausstrahlung. Decke und Wand werden ein wenig voneinander ge-
trennt. Dies bietet beispielsweise die Möglichkeit, mit Farben einen 
wunderschönen Kontrast zwischen Wand und Decke zu schaffen.“

Ein Stück Innenarchitektur 
Bavon empfiehlt das System allen, die ein eigenes Haus bauen oder ihr 
Haus von Grund auf renovieren wollen, von ganzem Herzen: „Relativ 
kleine Dinge bei der Gestaltung eines Hauses haben manchmal eine 
große Wirkung. Dieses Aufhängungssystem ist ein perfektes Beispiel 
dafür. Bei der Einrichtung ihrer Wohnung denken die Menschen oft an 
etwas Farbe an der Wand oder einen schönen Teppich. Und wenn es 
um ein Aufhängesystem geht, denken sie vor allem an die Funktionali-
tät.“ 

„Aber es ist so viel mehr als das. Es ist wirklich ein Stück Innenar-
chitektur.“ Ein elegant integriertes Bildaufhängesystem verwandelt Ihr 
Zuhause auf ästhetische Weise. Der Effekt ist wunderschön. Die Bilder 
von unserem Haus sprechen natürlich für sich selbst, aber im wirkli-
chen Leben weiß man nicht, was man sieht. Der Schattenrand macht 
so viel aus! Ich bin wirklich absolut begeistert!“
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